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Allgemeines

 Am 15. Oktober 2024 fand der erste Beratungstermin der DFS bei der Fluglärmkommission Berlin (FLK) zur PBN-

Einführung in Berlin statt (110. Sitzung).

 Am 10. Dezember 2024 fand der zweite Beratungstermin der DFS bei der FLK Berlin zur PBN-Einführung in Berlin statt 

(111. Sitzung).

 Die DFS hat bei diesem zweiten Beratungstermin am 10. Dezember 2024 die neuen Flugverfahren ein zweites Mal 

präsentiert und erläutert. Bei diesem Termin wurden alle offenen Fragen und Prüfaufträge aus dem ersten 

Beratungstermin vom 15. Oktober 2024 behandelt und in den fristgerecht am 3. Dezember 2024 eingereichten Folien 

verschriftlicht und erläutert.

 Zusätzlich zu der Präsentation wurde am 10. Dezember 2024 eine ausführliche Fragerunde durchgeführt, um etwaige 

noch offene Fragen der FLK-Mitglieder zu beantworten bzw. Vorschläge entgegenzunehmen.

 Die am Ende der Sitzung vom 10. Dezember 2024 von den Gemeinden Zeuthen, Eichwalde, Schulzendorf und der Städte 

Wildau und Königs Wusterhausen vorgebrachten Beschlussvorlagen hat die DFS geprüft und nimmt dazu wie folgt 

Stellung, weitere Prüfaufträge liegen nicht vor:
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Übersicht der Beschlussvorlagen
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Beschlussvorlage 1 (S. 22 der Folienpräsentation)
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DFS-Stellungnahme zu Beschlussvorlage 1

 Mit der PBN-Einführung werden die heutigen Q-Abflugverfahren (SIDs/Hoffmannkurve) im Nahbereich des Flughafens, 

insbesondere das initiale Abdrehen nach Süden, nach Erreichen einer Höhe von 600 Fuß und nicht einem geographisch 

festgelegten Pfad folgend, praktisch 1:1 reproduziert. Dies entspricht dem Prinzip Reverse Engineering nach gängiger 

Definition. Aktuelle formale und technische Vorgaben (ICAO-Vorgaben zur Verfahrensplanung und Konstruktions-

parameter) erlauben es dabei lediglich nicht, den kartografisch dargestellten Verfahrensbeginn vor dem Startbahnende zu 

platzieren.

 Da die Verfahrensvorschrift unter PBN praktisch unverändert bleibt, ist keine Verschlechterung der Lärmsituation in den 

relevanten Gemeinden zu erwarten. Die Verfahrensplanung am Flughafen Frankfurt liefert an keiner Stelle ein Beispiel, 

wie Reverse Engineering ein Abflugverfahren vor dem Startbahnende beginnen lassen könnte. Dies war in Frankfurt 

auch vor PBN nicht der Fall.

 Die Terminierung der PBN-Einführung auf den 30. Oktober 2025 folgt einer detaillierten Planung zur Einführung von PBN 

an insgesamt rd. 60 Flugplätzen in Deutschland bis zum Jahr 2030. Eine Begründung für eine Verschiebung der PBN-

Einführung in Berlin liegt derzeit nicht vor.
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Beschlussvorlage 2 (S. 30 der Folienpräsentation)
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DFS-Stellungnahme zu Beschlussvorlage 2

1. Eine Verfahrensplanung nebst NIROS-Berechnungen für eine verkürzte nutzbare Startbahn 06R kann die DFS im 

Rahmen ihres gesetzlichen Auftrags nicht leisten, ohne dass eine entsprechende Planung der Flughafengesellschaft bzw. 

der Genehmigungsbehörde vorliegt. 

2. Bei der Planung von Abflugverfahren ist ausschließlich das Startbahnende relevant. Die Auswahl des Startlaufbeginns 

und die dazugehörige Startlaufstrecke liegt in der Entscheidung der jeweiligen Luftfahrzeugbesatzung.

3. Die Höhenrestriktion 10.000 Fuß bei POBAM wird mit der PBN-Einführung nicht verändert, weil dies ein Eingriff in das 

Gesamtsystem mit weiterführenden Auswirkungen auf die Staffelung von abfliegendem zu anfliegendem Verkehr 

bedeuten würde. Diese soll bei der PBN-Einführung vermieden werden. Spätere Anpassungen sind nicht 

ausgeschlossen.

4. Alle Flugverfahren müssen individuell freigegeben werden. Die Änderung des Vermerks von „by ATC only“ in „not to be 

filed in flightplan unless unable to comply with Q-SID requirements” im Luftfahrthandbuch AIP soll die derzeitige

Regelungslücke (bedingungslose Planbarkeit) schließen.

5. Das angesprochene AIC (aktuell "AIP AIC IFR 08/24") wird mit seinen bestehenden Regelungen fortgeführt.
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Beschlussvorlage 3 (S. 34 der Folienpräsentation)
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DFS-Stellungnahme zu Beschlussvorlage 3

 Die Q-SID von Piste 06R in Richtung Südwesten erhält im Rahmen der PBN-Einführung den aus dem bisherigen RNAV-

Overlay-Verfahren bekannten Wegpunkt DB061 (wie bisher nur in Richtung Südwesten, nicht in Richtung Osten). Dieser 

Wegpunkt soll die 1:1-Reproduktion des bisherigen Abflugverfahrens gewährleisten und erfüllt in Kombination mit dem 

folgenden Fly-by-Wegpunkt MOVOM die in diesem Beschlussantrag angestrebte Funktion. Ein weiterer Wegpunkt oder 

die Modifizierung eines bestehenden Wegpunktes ist im Zuge der PBN-Einführung nicht vorgesehen.

 Konkrete Vorschläge samt Verfahrensparameter seitens easyjet liegen der DFS nicht vor, um eine Aussage bzw. 

Erstbewertung hinsichtlich einer Realisierbarkeit eines solchen Verfahrens machen zu können. Die DFS ist im Nachgang 

zur PBN-Einführung weiteren Verbesserungsvorschlägen offen gegenüber eingestellt.
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